
Sa tzung 

des 

Pferdesportvereins Schmadebeck 

§ 1
Name, Rechtsform und Sitz des Vereins 

Der Verein trägt den Namen „Pferdesportverein Schmadebeck", hat seinen Sitz in 
18236 Schmadebeck und soll in das Vereinsregister bei dem Amtsgericht Rostock 
eingetragen werden. Mit der Eintragung führt er den Namenszusatz „e.V.". 

§2

Gemeinnützigkeit 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (§§ 51 
bis 68 der Abgabenordnung).

2. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden.

3. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden.

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zwecks darf das Vermögen des Vereins nur für steuerbegünstigte Zwecke ver­
wendet werden (vgl. § 15).

§3
Zweck und Aufgaben des Vereins 

Der Verein bezweckt 

• die Förderung des Sports (§ 52 (2) Nr. 21 AO);
• die Förderung des Tierschutzes (§ 52 (2) Nr. 14 AO);
• die Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie des Um­

weltschutzes (§ 52 (2), Nr. 8 AO)
• die Förderung der Jugendhilfe(§ 52 (2); Nr. 4 AO)









5. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung an die
Mitgliederversammlung zu, die innerhalb eines Monats nach Zugang schriftlich
gegenüber dem Vorstand einzulegen ist. Der Vorstand kann der Berufung abhelfen.
Hilft der Vorstand nicht ab, entscheidet die nächste ordentliche
Mitgliederversammlung über den Ausschluss. Bis zur endgültigen Entscheidung ruht
die Mitgliedschaft.

§6
Geschäftsjahr und Beiträge 

1. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

2. Die Mitglieder sind verpflichtet, Mitgliedsbeiträge und/oder Arbeitsstunden,
ersatzweise Geldzahlungen, zu leisten.

3. Beiträge, Aufnahmegelder und Umlagen werden nach Art und Höhe von der
Mitgliederversammlung festgesetzt. Die konkrete Höhe ergibt sich aus der
Vereinsordnung. Sofern die in § 3 genannten Vereinszwecke einen Finanzbedarf
erfordern, der aus regelmäßigen Beiträgen nicht erfüllt werden kann, kann die
Mitgliederversammlung notwendige Umlagen beschließen.

4. Beiträge sind im Voraus zu leisten. Soweit die Mitgliederversammlung keine
Entscheidung getroffen hat, wird die Zahlungsweise von Aufnahmegeldern und
Umlagen durch den Vorstand bestimmt.

Die Organe des Vereins sind: 

• der Vorstand,

§7
Organe 

• der geschäftsführende Vorstand,

• die Mitgliederversammlung.

§8
Mitgliederversammlung - Aufgaben, Voraussetzungen, Einberufung 

1. Im ersten Vierteljahr eines jeden Jahres findet eine ordentliche Mitgliederver­
sammlung statt. Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederver­
sammlung einberufen; er muss dies tun, wenn es von mindestens 1/3 der Mitglie­
der schriftlich unter Angabe der Gründe beantragt wird.

2. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden oder seinem Vertreter unter
Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Einladung erfolgt in Textform. Zwischen
dem Tage der Einberufung und dem Versammlungstage müssen zwei Wochen
liegen.

3. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden
beschlussfähig.

4. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest, diese ist in der Einladung mitzuteilen.



5. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine Woche vor der 
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der 
Tagesordnung beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Über 
Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand nicht aufgenommen wurden oder 
die erstmals in der Mitgliederversammlung gestellt werden, entscheidet die 
Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder; 
dies gilt nicht für Anträge, die eine Änderung der Satzung, Änderungen der 
Mitgliedsbeiträge oder die Auflösung des Vereins zum Gegenstand haben.

6. Die Mitgliederversammlung wird von der/dem 1. Vorsitzenden, bei deren/dessen 
Verhinderung von der/dem 2. Vorsitzenden geleitet. Ist auch die/der 2. Vorsitzende 
verhindert, wird die Versammlungsleitung von der Mitgliederversammlung 
bestimmt. Zu Beginn der Versammlung ist ein/eine Protokollführer/-in zu wählen.

7. Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Soweit die Satzung nichts anderes 
bestimmt, entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen; bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. Wahlen 
erfolgen durch Handzeichen, auf Antrag von 1/3 der anwesenden Mitglieder durch 
Stimmzettel. Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich 
vereinigt.

8. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, 
wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens 1/3 der 
Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt.

9. Erhält keiner der Kandidaten die Mehrheit, findet zwischen den beiden Kandidaten 
mit den höchsten Stimmenzahlen eine Stichwahl statt. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das vom Vorsitzenden zu ziehende Los. Stimmberechtigt ist jedes 
persönlich anwesende Vereinsmitglied mit einer Stimme. Stimmübertragung ist 
nicht zulässig.

10. Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, die die Beschlüsse 
im Wortlaut und die Ergebnisse von Wahlen verzeichnen muss. Sie ist vom 
Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterschreiben.

11. Das Protokoll soll enthalten:

a) die Art der Mitgliederversammlung,

b) den Tag, Ort und die Uhrzeit der Versammlung,

c) die namentliche Bezeichnung der Versammlungsleitung und Protokollführung,

d) die Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung der Versammlung,

e) die Anzahl der anwesenden Mitglieder,

f) die Feststellung der Beschlussfähigkeit der Versammlung,

g) die Tagesordnung,
h) die gestellten Anträge sowie die gefassten Beschlüsse nebst Art der 
Abstimmung,
i) und Stimmenverhältnissen,

j) den genauen Wortlaut eines ggf. geänderten Satzungstextes,

k) bei Wahlen die genaue Bezeichnung der Kandidaten sowie die Annahme des 
Amtes.














